


m

FRANJO MARDESIC.
Hb Sprosse einer Familie von bekannten Seefahrern wurde Franjo

Mardesic am 31 . August 1878 in Lissa geboren . Sein Vater , Josef Mardesic,
war als einer der tüchtigsten und kühnsten Seemänner der ganzen Adria
anerkannt . Franjo Mardesic studierte an der Technischen Hochschule in
Wien, wo er sich insbesondere der Chemie widmete . Durch den frühzeitigen
Tod seines Vaters war er als einziger Sohn des Hauses berufen , die führerlos
gewordenen ausgedehnten Geschäfte zu übernehmen . Er setzte alles daran,
der zu jener Zeit darniederliegenden Sardinenindustrie einen neuen Auf*
schwung zu verleihen , was bei den eigenartigen Verhältnissen Dalmatiens mit
Kämpfen und Enttäuschungen verbunden war . Ihm , der als erster Dalma*
tiner die Sardinenfabrikation aufnahm , ist es zu verdanken , daß die Zahl
der Fabriken , die sich mit der Verarbeitung dieses vorzüglichen Produktes
befassen , stetig vermehrt wurde.

Die Kriegsereignisse , die sich in und an der Adria abspielten , haben
die verschiedenen Unternehmungen Mardesic’ stark beeinträchtigt . Aber der
Chef des Hauses war rasch beim » Umlernen « , indem er , kurz entschlossen,
sich der Segelschiffahrt widmete . Er erwarb zwei der schönsten Segelschiffe
der Adria , »Margarita « und »Marija « , welche trotz aller Gefahren den Kriegs*
verkehr aufrechthielten und ohne Unterbrechung den Weinexport von den
dalmatinischen Inseln fortsetzten . Dieses Beispiel übte auf die bis dahin
zögernde kleine Schiffahrt die wohltuendste Wirkung aus und hatte eine
wesentliche Belebung des Schiffsverkehrs auf der oberen und mittleren
Adria zur Folge.

Franjo Mardesic. — seit 1903 mit Adele Hahn aus Wien in glücklicher
Ehe verbunden — ist ein vielseitig gebildeter , welterfahrener Mann, bewan*
dert in allen Zweigen der Agrikultur , da er auch einen ausgedehnten Groß*
grundbesitz auf der Insel Lissa sein eigen nennt und selbst verwaltet . Auf
dem Gebiete des Handels , der Industrie und der Fischerei besitzt er reiche
Kenntnisse , so daß er überall , wo er zugreift , auf Erfolg rechnen kann.
Dabei ist er von bescheidenem Wesen und ein ebenso guter Kroate als ein
eifriger Patriot , was er immer — auch bei den Kriegsanleihezeichnungen —
mit Rat und Tat bewiesen hat . Für alle sieben Kriegsanleihen hat seine Firma
in Dalmatien die größten Beträge gezeichnet.

Es ist von der Rührigkeit Franjo Mardesic’ zu erwarten , daß sie nach
dem Kriege sich erst recht entfalten und er , wenn die Meere frei sein werden
und dem Seetüchtigen die Bahn des friedlichen Wettbewerbes sich öffnet, als
erfahrener Mitarbeiter beim Wiederaufbau des österreichischen Wirtscbafts*
lebens sich betätigen wird.
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